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Die EKSS — tätig zum Woh

VON PETER RIEDERER

Sie wissen nicht, was EKSS heisst?
Beruhigen Sie sich. Auch wir wissen es
erst seit kurzem. Und nur dank einer
Indiskretion. Also EKSS heisst «Eidg.
Koordinationsstelle zur Sicherung von
schweizerischen Spitzenpositionen».
Diese Organisation gilt als «schwach
geheim» oder, anders gesagt, als «ziemlich

vertraulich» und hilft der
Eidgenossenschaft, das internationale Image
zu betonen. Durch reinen Zufall gelang
es dem Nebelspalter, Einsicht in ein
Sitzungsprotokoll zu nehmen, das den
Ablauf der kürzlich in Aarau abgehaltenen

Quartalssitzung widerspiegelt. In
Wahrnehmung unseres uns selbst
erteilten Informationsauftrages drucken
wir Auszüge aus diesem Protokoll hier
ab:

«Die Sitzungsieitung obliegt heute Renn
lie rer poU Jeremias Schmalz vom Bun
desanit für übergeordnete Koordina
tioii Herr Schmalz begrusst die zahlreich
erschienenen Delegierten und dankt fui das

Interesse

Em kurzer Rückblick zeigt, dass die
Schweiz m Sachen Inflation einen entscheidenden

Schritt nach \orne getan hat und
auch die H) pothekarzmsen sich dem guten
Mittelfeld nahern Trotz diesen guten
Ansätzen sind wu aber z B im Begriff, unsere
unangefochtene Spitzenstellung bei den
Aibeitskosten pro Stunde zu riskieren
Dagegen gelte es alle Register zu ziehen

Hier nun meldet sich

und teilt mit, dass ei sich im Rahmen dei

IATA vergeblich fur grosseie Tarifsteigerungen

eingesetzt habe Obwohl gerade ei
nicht nur an die Spitzenstellung dei
Schweiz, sondern ganz egoistisch auch an
die marode Ertragslage semer Firma ge¬

dacht habe, sei er gegen die Amerikaner
nicht durchgedrungen

weist jeglichen Vorwurf
weit von sich Die SBB haben frühzeitig
zweistellige Tanfsteigerungen bekanntgemacht

Durch gezielte, aber umegelmassig
verteilte Unpunkthchkeiten leisteten die
SBB zudem einen nicht zu unterschätzenden

Beitiag zui veideckten Erhöhung dei

AAeitskoster^Jl^^
gibt zu, dass seme

Beitiage unregelmassig kommen Immerhin,

der Bundesrat habe eine Tariferhöhung
um volle 25% akzeptiert Die Kostensteige-

tung weide zukunftig durch stagnierende
Mitarbeiteizahlen und weiter absinkende

Zuschauerquoten beim Fernsehen noch
akzentuiert Das solle ihm erst einmal einer
nachmachen

Der Vorsitzende Schmalz unterbricht
diese Rechtfei tigungen <Wir wollen hiei
keine Nabelschau derjenigen, die ihre
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